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Chronikalischer Bericht (um 1800) des Johannes Roser über den Aufbruch Richtung 

Ungarn (Sathmar) 1712 (StA Ulm, G1 1800/2 Bd. 3, S. 237-238). 
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„9. Juni [1712] [...] Um diese zeit und schon auch vorhergehenden monath sind viele 100 

personen haußhäbige [ein Haus oder Hauswesen Besitzende], ledige und kinder, ja ganze  

 

familien aus dem Oberland [Oberschwaben] und sonst orten auf der Iller und Donau herunter 

gefahren, um sich in das Ungerland zu begeben. Es sind auch auf dem Lech viel 100 

hinabgefahren, dann wie man es vorgeben, so soll man im Papstthum auf allen kanzlen 

abgelesen haben, daß es des Kaysers befelch [Befehl] seye, daß sie in das edle Ungerland ziehen 

sollten. Auch soll man niemand, der lust dahin habe, aufhalten. Diese einfältige leute liesen sich 

also bereden, verkaufften ihre häuser, höf und güter, die knechte und mägde giengen auß ihren 

diensten und kamen allhier in dem so genannten Schwal [Abfahrtsort auf der Donauinsel] 

zusammen, machten hochzeit und wurde sowohl tag als nacht mit pfeiffen und geigen, tanzen 

und springen zugebracht.“ 

 


